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Diagnosen einiger neuen Concliylien.

Von

Dr. A. P h i I i p p i.

Die neuen Conchylien -Arten, deren Diagnosen ich hier

mittheile, da eine zu lange Zeit vergehen dürfte, bis ich im

Stande bin, sie mit Abbildungen und umständlichen Beschrei-

bungen bekannt zu machen, sind von meinem Bruder E. B.

Philippi thcils in Peru, Chili, der Magellanstrasse u. s. w.

selbst gesammelt, theils von ihm von Schiffen eruorbeu , die

sie in dem Stillen Meer gefunden hatten, oder von Herrn Kin-

dermann in Valparaiso mir zugeschickt.

1. Lutraria tenuis Ph.

L. testa lineari-oblonga, laevi, utriuque rotundata et hiante,

tenuissima, sub epidermide fuscescente alba; extremitate postica

breviore. Long. 23i"', alt. llf", crass. 5'".

Patria: Frotiim Magellanicum. Gregory-Bay.

Die Diinnheit der Schale, die glatte, blas.sbräunliche Epi-

dermis erinnern zuerst an Solen costatus Say. Die Gestalt

ist fast genau wie bei der schmaleren Varietät von L. elliptica,

allein wenn bei dieser die hintere Extremität länger ist, so

ist Ulligekehrt bei L, tenuis die vordere Extremität die län-

gere. Das Schloss ist ähnlich: bei der Kürze der hinteren

Seite ist die Mantelbucht auch nur verhältnissmässig kurz.

Cyamium n. genus.

Testa transversa, subinaequilatera, aequivalvis, tenuis, vix

hians; deiites cardinales in utraque valva duo, dentes late-

rales nulli ; liganientum duplex, internum in foveola triangulari

pone dentes cardinales; impressiones musculares duae; sinus

palliaris nullns.

Ich kann die hierher gehörige Muschel nur mit Erycina

Lamk. (ex cmendatione Deshayesii) und Kellia Turton (Bor-

nia Ph.) vergleichen. Von Erycina ist sie verschieden 1) durch
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den gänzlichen Mangel der Seitenzäline, 2) indem die Grube

fiir das innere Ligament hinter, nicht zwischen den Schloss-

zähnen steht, 3) durch den Mangel der Mantelbiiclit, welcher

andeutet, dass das Tlier keine Röhren besitzt. —Von Kellia

unterscheidet sich f'yaminni hauptsächlich durch die deutliche,

in der Kardinalplatte liegende Grube des Ligamentes, welche

nicht zwischen, sondern hinter den Kardinalzälmen steht.

2. Cyaviium antarcticum Ph.

C. testa minufa, oblonga, subtriangulari, utrinque rotun-

data, alba ; epiderniide tenuissima nitida. Long. 4'", all. 2j
",

crass. Ij'".

Patria: Gregory-Bay iu Patagouia, frequens.

3. Kellia hullata Ph.

K. testa ovato-orbiculari, inflata, po Stic e longiore, flave-

sceute; dente Jaterali abbreviato. Long. 3|"', alt. 3'", crass. 2i"'.

Patria: Fretum Magellanicum ; Cobija.

Auffallend ähnlich der Kellia suborbicularis Mont. (=Bor-
nia inflata) Englands und des Mittelmeeres, jedoch vorn weit

länger als hinten, und durch die Kürze des hintern Lateral-

zahnes auch im Schloss verschieden. —Amphidesnia physoi-

des Lamk. No. 16 von Neuholland niuss auch sehr ähnlich sein.

4. Kellia miliaris Ph.

K. testa minima, ovata, inaequilatera, purpurea, postice

angustiore, apicibus prominentibus.

Patria: Fretum Magellanicum, Eagle-15ay, frequens.

Genau so gross und so gePärbt wie Kellia seminulum,

überhaupt kaum von dieser Mittelmecrisclicn Art dadurch zu

unterscheiden, dass sie dunkler gefärbt, hinten etwas länger

und schmaler ist , und stärker hervortretende Wirbel besitzt.

Wären die Fundorte beider nicht fast um den ganzen Durch-

messer luiseres Erdballs von einander entfernt, so würde ich

beide als Varietäten vereinigen. — Lesaea niinuta (Venus)

O. Fabr. Fauna groenlandica ist ebenfalls sehr ähnlich, so wie

Poronia rubra.

ÜUeiMletma cunealutn {Atiatina') Gray Spicil. zool. ist

auf Cliiloe in einem Exemplar gefunden.

6. Saxicaou antarclica Ph.

S. testa ovato- oblonga, rudi, transversim inaequaliter

4*
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striata , utraque extremitate rotimdata , antice latiore et lae-

viore. Long. 21'", alt. 11'", crass. 10'".

Patria: Insulae Chonos infra Cliiloe.

Die Saxicava- Arten sind überaus schwer zu bestimmen,

und noch schwieriger ist es, ihre Verschiedenheiten in Wor-

ten anzugeben. Merkwürdig ist es, dass man auf ganz jungen

Exemplaren ebenfalls die beiden gezähnelten Kiele wahrnimmt,

welche unserer S. arctica zukounnen, welche im nördlichen

Atlantischen Meer bis Grönland zu Hause ist. Ueberhaupt

dürfte es beinah unmöglich sein, junge Exemplare beider Ar-

ten zu unterscheiden. —Die Schlosszähne werden früh ab-

gerieben.

6. Saxicava conchotrypa Ph.

S. testa minuta, oblonga, valde inaequilatera , utrinque

subtruncata, irregulariter rugosa; cardine edentulo. Long. 3j'
,

alt. 1^'", crass. \~"

.

Habitat in testa Haliofidis Iridis. -

Ich habe sieben Exemplare gefunden. Die Gestalt ist

zwar unregelmässig , aber immer erscheint die vordere Seite

sehr kurz, Rückenrand und Bauchrand beinah geradlinigt, und

beide Extremitäten abgestutzt, mit abgerundeten Winkeln.

Die Oberfläche ist unregelmässig runzelig, und mit einer sehr

dicken, blassbraunen Epidermis bedeckt. Das Schloss ist

durchaus zahnlos, schwielig verdickt; das Ligament sehr deutlich.

Entoilesma n. genus.

Testa bivalvis, transversa, inaequilatera, epidermide crassa

vestita, subhians; cardo edentulus; ligamentum (cartilagineum)

internuni, in utraque valva prominentiae semilunari, longitudi-

nali insertum. Impressiones musculares . . .

Durch das zahnlose Schloss und das eigenthümliche, in-

nere Ligament ist dies Genus sehr ausgezeichnet. Ein beson-

deres, äusseres, faseriges Ligament scheint gänzlich zu fehlen,

und seine Stelle durch die Epidermis vertreten zu sein, welche

zu beiden Seiten der kleinen, spitzen Wirbel von einer Schale

zur andern übergeht. Wegen des perlmutterartigen Glanzes

der inneren Schalenseite sind die Muskel- und Manteleindrücke

nicht zu sehen; ich glaube aber, dass das Thier nicht viel

von Saxicava verschieden ist, und ebenfalls durch einen Byssus

sich festsetzt. Ich schliesse dies aus der Unregelmässigkeit
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der Schale , und aus dem Umstände , dass icli sie im Innern

eines Balanus gefunden habe.

7. Entodesina chilensis I'h.

' ' E. testa oblonga , antice rotundata
,

postice angustiore,

irregulariter rugosa, tenuissima, alba, margaritacea; epidermide

crassa, flavescente. Long. 4^'", alt. 2'", crass. i\"'.

Patria: InsuJa Chiloe.

8. Petricola chiloensis Ph.

P. testa parva, ovata, subtrapezoidea, tuniida, longitudi-

ualiter striata. Long. 4'", alt. 3'", crass. 2'".

Patria: Chiloe, ad radices Fucorum et in Balano acutis-

simo.

Eine kleine Art ohne hervorstehende Kennzeichen.

9. Donax securiformis Ph.

D. testa oblonga, fusco-purpurea, albido-radiata, laevis-

sima; latere postico rostrato, carinis acutis cincto, lineis ele-

vatis reticulato; niargine crenato. Long. 14|^"', alt. 7|"', crass. 5"'.

Patria: Nova Zeelandia?

Durch ihre scharfen Kiele und die Skulptur der hinteren

Seile ist diese Art sehr ausgezeichnet. Innen ist sie schön

violett.

10. Diptodontu iticonspicua PIi.

D. testa subquadrato-orbiculari, solida, turaida, rudi,

albida; exireiiiitatc antica brevissima; ligariiento fere totuni

marginein dorsalem occupante. Long. lO^j'", all. 9^'", crass. 7'".

Patria: Chiloe.

Sehr ähnlich der D. rotundata aus dem Älittelmeer, aber

dickschaliger, rauher von den unregcliiiässigen Anwachsstrei-

fen: die Nymphen grösser, das Ligament länger, die Schloss-

zähne kräftiger.

11. Cytherea amoena Ph.

C. testa ovato-oblonga, subcordata, turgida, transversim

subsulcata, ad umbones fusccscente, caeloruni lilacina, radiis

obsciirioribus picta; lunula ovato-lanceolata violacca; area

nulla; niargine integerrinio. Long. 20'", alt. 14^'", crass. 10'".

Patria : Oceanus Pacificus.

Die I'igur der Venus nebulosa Zool. of Cap. Beechey's

Voyage lab. 43. f. 8 sieht aus, als ob sie nach unserer Art

gemacht wäre, allein sie hat ein achtes Venusschloss, während
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C. amoeiia iu Beziehung auf Schloss, Muskel- und Mantel-

Eindrücke fast ganz mit Cytherea Cliione übereinstimmt.

12. Cytherea livida Pli.

C. testa ovato-cordata, laevi, polita, livida; apicibus albo

fuscoque Stellatis; lunula cordato-lanceolata, plana, parnm cir-

cumscripta; area non distincta. Long. 32'", alt. 25'", crass. 16^'".

Patria: Oceanus Pacificus.

Unserer Cytherea Chione überaus ähnlich, und vielleicht

nur Varietät. Die Farbe ist aus Gelb und Violettgrau ge-

mischt und in der Gegend der Wirbel sieht man sternförmige

Zeichnungen, nicht gegliederte Querbinden und unterbrochene

Strahlen, wie bei C. Chione.

13. Venus expallesc ens Ph.

V. testa ovata, utrinque rotuiidata, alba, opaca, radiis

violaceis duobus obsoletis ad apices picta; striis transversis

irregularibus ; lunula compressa, cordata; margine integro.

Long. 11", alt. 8'", crass. 4|"'.

Patria: Chili pars borealis.

Eine sehr unscheinbare Art, an Gestalt, Schloss, Muskel-

und Jlantel-Eindriicken sehr mit V. decussata übereinstimmend,

ohne Spur von Längsstreifen. Beide Extremitäten sind wohl

abgerundet; die Schlosszähne kräftig; die Mantelbucht spitz

und reicht bis zur Mitte der Schale.

14. Venus agreslis Ph.

V. testa cordato-orbiculari , tnmida, solida, alba, sulcis

increiiienti irregularibus subscalari, radiatim striata; lunula

late cordata; area nulla; margine creuulato. Long. lO.l'",

alt. 11'", crass, 8.}"'.

Patria: Fretuui Magellanicum.

Wären die Wirbel nicht so stark hervortretend, so würde

die Schale fast vollkommen kreisförmig sein. Die Epidermis

sehr dünn und hinfällig. Schloss und Muskel -Eindrücke fast

genau, wie bei V. paphia L.

15. Cardita elongata Ph.

C. testa oblonga, transversa, antice abbreviata et angu-

stata, utrinque rotundata; costis latis, subsquamosis circa 7

in latere postico, reliquis obsoletis. Long. 21'", alt. 10'",

crass. 8V".

..i: nPatria: Oceanus Pacificus.
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Die hintere Extreniilät ist uolil doppelt so hoch, wie die

vordere; die Wirbel liegen im fünften Theil der Länge. Ur-

sprünglich sind 18 Rippen da, von denen aber die vorderen

11 bald ganz imdeutlich werden. Die Farbe ist weisslich,

hinten bräunlich, mit einigen rothbraunen Streifen.

16. Cardium diatortum Ph.

C. testa minuta subcordata, valde obiiqna, angulata, carl-

nata, albofulva; costis planis sublaevibus, sulcis augustis

divisis, in latere postico 6, in antico 18 —20. Long. 5j"',

alt. 4i"', crass. i\'".

Patria: lusulae Amicorum.

Ziemlich viele einzelne Schalen liegen vor; Gestalt, Fär-

bung und Grösse fast genau wie bei C. obovale Sowerby

Conch. Jll. f. 4 (wozu ich keine Beschreibung, auch keine

Angabe des Vaterlandes kenne); die .Sowerbysche Art scheint

aber weniger gewölbt zu sein, und hat stark gewölbte Rip-

pen, deren ich in der Figur nur etwa zwölf auf der vordem

Seite zähle.

17. Area Lamarckii Ph.

A. testa trausversim ovata, postice oblique truncata, ven-

tricosa, aequivalvis; costis circa 40, laeviusculis, integris,

suico angusto divisis. Long. .32'", alt. 23'", crass. 21"'.

Patria: Marc Chinense

Gewiss bisher mit Area Seapita Chemnitz Vll. t. 55. f. 548

verwechselt. loh glaube es ist die Varietät, deren Rippen

„völlig glatt sind, und durch keine Linie in der Mitte getheilt

noch gespalten werden", deren Chemnitz p. 205 erwähnt,

allein sie soll kürzer sein und nur einige dreissig Rippen

haben. Wahrsrheinlich ist es auch Laniarck's A. Scapha var. b

costis pluribns indivisis, natibus minus reuiotis. Bei gegen-

wärtiger Art .stehen die Wirbel 2|"' auseinander. Leider fehlt

mir eine ächte A. Scapha zur Vergleichung. Als Typus dieser

Art darf man aber nicht ,,le grand et bei individn de la Col-

lection du Museum" nehmen, wie Deshayes will. Denn Area

Scaplui ist keine neue, von Lamarck erst aufgestellte Art,

Sündern eine alte Chemnitzsche, luid man hat kein Recht den

Chemnitzschen Namen auf eine andere Art zu übertragen.

19. Pecluneu lus concinnus Ph.

P. testa magna, ponderosa, suborbiculari , aequilatera,
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strüs longitudinalibus confertissimis scabra et rugis incrementi

distantibus decussata, rufa, ad niarginem cardiiialeni alba, strl-

gis angulatis, rufo-fuscis ornata; apieibus incurvis approxiiua-

tis. Long. 46'", alt. 44i"', crass. 32'".

Patria: Oceanus Pacificus.

Die Wirbel stehen nur y"' aus einander; die Area ist

vertieft, 26'" lang, 2\"' breit. Jede Seite des Schlosses hat

16 Zähne, der Rand 50 bis 54 Zähne.

20. Pectunculus miliaris Ph.

P. testa minima, ovata, valde inaequilatera, fusco-pur-

purea, concentrice regulariter striata; apieibus acutis, promi-

nulis; area nulla; margine crenato. Long. 2'", alt. li"',

crass. 1'".

Patria: Fretum Rlagellanicum.

Eine höchst merkwürdige kleine Art, die ich auf den

ersten Blick fiir eine junge Modiola trapezina hielt. Sie ist

so schief, dass die Wirbel im vordem Fünftel der Länge lie-

gen. Dieselben sind spitz, hervorragend, und liegen dem

Rande auf, so dass keine Area übrig bleibt! Die Epidermis

ist nicht in Haare aufgelöst, sondern in Lamellen, die den

Querlinien entsprechen. Das Schloss besteht jederseits aus

fünf Zähnen; der Rand ist verhältnissmässig grob gekerbt. —
Ich habe das Thier aufgeweicht, und den P'uss der Pektunkeln

mit seiner Grube für den Dyssus deutlich erkannt. Die Kie-

men aber Hessen sich nicht erkennen.

21. Lima pygmaea Ph.

L. testa minuta, ovata, aoquilatora, clausa, sulcis regula-

ribus, undatis, laevibus , in utroque latere obsoletis, sculpta.

Long. 2"', alt. 2i"', crass. 1^"'.

Patria: Fretum Magellanicum.

Der nächste Verwandte dieser Art ist die Grönländische

L. sulcata Leach.!

22. Pecten australis Ph. -. .» . ,
' ;•: •

P. testa subaequivalvi, subaequilatera, ovata; radiis 30—34

laevibus; interstitiis transverse laniellosis; valva superiore

rubra, subunicolore; inferiore pallida; auriculis inaequalibus

costatis. Alt. lOi"', diam. 9'", crass. 3A"',

Patria: Insulae Chonos,
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Diese Art hat fast ganz den l'niriss, die Zahl der Rippen,

die Bildung der Ohren wie P. ornatus, unterscheidet sich

aber leiclit durch folgende Kennzeichen: 1) der Bauchrand

ist weit stärker gebogen, und beschreibt mehr als einen halben

Kreis; 2) die Rippen sind alle gleich gross, nicht abwechselnd

kleiner: 3) dieselben sind vollkommen glatt, nicht schuppig.

23. Pecten natans Ph.

P testa subaequivalvi, subaequilatera, ovato-orbiculari;

costis planatis, in junioribus 25, in adultis circa 50, alternis

niinoribus; costis interstitiisque laevibus.

var. a) minor, tenuissima pellucida, 15'" alta, 13j"' lata,

4^'" crassa.

var. ß) major, solidior, costis 50; 25'" alta, 231'" lata,

8^"' crassa.

Patria: Fretum Magellanicum, Messier-Canal, Smith-Canal.

Diese Art ist dadurch merkwürdig, dass sie frei herum-
schwiniuit, in den grossen Massen des Riesentanges. Mein

Bruder schreibt hierüber: „es ist dies vielleicht die einzige

Muschel, die willknhrlich schwimmen kann, was mich nicht

wenig in Erstaunen setzte, und manche zu ergreifen verhin-

derte. Das Tliier in dieser dünnen Schale ist sehr klein, und

bei der geringsten Bewegung, die man dem Fucus mittlieilt,

auf welchem sie in grosser Tiefe sitzen, lassen sie los, öffnen

die Schalen, und schliessen sie mit grosser Gewalt. Hierdurch

schiessen sie dahin, indem das Wasser an der Stelle aus-

strömt, wo die Schale sonst für den Austritt des Byssus offen

ist und dadurch die Muscliel in der entgegengesetzten Rich-

tung nach vorn treibt. Will man daher der Muschel habhaft

werden, so muss man ganze grosse Büsche schnell herauf-

holen; man findet dann immer eine Partie in denselben.

Uebrigens fand ich diese Muschel nur an zwei .Stellen, wo
das .Meer nie unruhig werden kann."

Die Färbung ist verschieden: einige sind fast ganz farb-

los, andere gelblich, selbst braun auf der obern Schale, andere

haben auf farblosem Grunde mehrere gelbe oder braune Rippen.

24. Terebratula eximia Ph.

T. testa maxima, subrhombeo-orbiculari, laevi; valva

ulraquc acqualiler gibba, dorsali niedio demuui elevata, eleva-

tione biangulata; inarginc frontali siuuato; sceleto interna
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formato e lainellis duabiis, versus frontein arcuatim didnctis,

deinde adscendentibus et fere usque ad apicem recurreiitibus,

ibique conjunctis. Alt. 30", latit. 28"', erass. löi'".

Patria: Fretum Magellanicum, Port F'amine in profiiiidi-

tate circa 50 pedtim.

Diese Art dürfte leicht die grösste lebende Terebratel

sein, und in dieser Beziehung selbst nur von wenigen fossilen

Arten iibertroffen werden. Die Ventralschale bildet am Schloss

einen sehr stumpfen Winkel, und ist ziemlich deutlich fiinf-

seitig; von den fünf Seiten ist die zwischen den Falten ein-

gefasste Basis die kleinste. Die Oeffnung ist verhiiltnissmäs-

sig gross, die Deltidien durch eine senkrechte Linie geschie-

den oder sektirend. Das innere Gerippe ist sehr entwickelt,

nach der Figur bei Chemnitz zu urtheilen, dem von T. dor-

sata ähnlich, aber ohne mittlere Scheidewand: jedoch verläuft

in der Mittellinie eine erhabene Leiste bis zur halben Länge.

—Die Farbe ist bräunlich gelb.

25. Terehratula lupinus Ph.

T. testa laevi, orbiculato-rhombea, marginibus cardinalibus

elongatis; valva iitrarjue aequaliter gibba, dorsali obscure ca-

rinata; niargine frontali vix flexiioso; sceleto interno c laniella

mediana adscendente, lamellisque hori/.ontalibus a centrali ad

dentem cardinalem porrectis, foruiato. Alt. 6|"', latit. 6^'",

crass. 3'".

Patria: Insulae Chonos.

Die Gestalt ist bei dieser Art so verschieden, dass ich

sie kaum in die Diagnose aufnehmen konnte. Kleine Exem-

plare sind schmal, eiförmig, und zeigen keine Spur des Riik-

kenkieles; der Schnabel winkel ist sehr spitz. Die grösseren

haben dagegen einen überaus stumpfen Schlosswinkel, und die

.Sejtenränder und der Stirnrand flicsson in eine einzige halb-

kreisförmige Linie zusanmien. Die Oeffnung des Schnabels

ist massig gross, noch im Alter sind die Deltidien vollständig

getrennt. Die mittlere Platte des inneren Gterippes steigt von

der Mitte an stark nach oben und nach vorn in die Höhe;

jederseits ist eine gebogene dünne Lamelle, welche diese Mit-

telplatte mit dem Schlosszahn verbindet, und bevor sie den-

selben erreicht, nach oben in eine Spitze ausgezogen ist. Die

Farbe ist ziemlich rein weiss.
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26. Terehratula r/tomhea Ph.

T. testa subrhotiibea plicata; valva dorsali couvexiore,

nicJio in juguiii satis angustuin eievata, ventrali medio de-

prcssa: plicis dicliotoniis, demum sex in jugo mediano, 15 —16

in lateribus; sceleto interno e lamella mediana adscendente

et utriuque e laniella duplici, recurrente formato. Alt. lOi'",

latit. 10'", urass. 4^'".

Patria: Fretuni Magelianicum ad Port Faniine.

Die Gestalt stellt beinah vollkommen eine Raute vor,

deren einer spitzer Winkel vom Schnabel gebildet wird, wäh-

rend den andern der Stirnrand abschneidet. Die Deltidien

sind vollkoiumen getrennt. Das innere Geripp ist ähnlich,

wie bei T. hipinus, allein die Seitenlauielle ist doppelt, eine

über der andern, übrigens nicht wohl mit Worten kurz zu

beschreiben. Die Farbe ist schmutzig weiss.

27. Chiton argyrostictus Ph.

Ch. margine laevi, valvis laevibus, subcarinatis; areis la-

teralibus a mediana nnice serie punctorum impressorum, ar-

gentcoruui distinctis. Long. 4i"', latit. 3'".

Patria: Fretum Magelianicum.

Durch die eigenthiimlichen eingestochenen , im Grunde

silberglänzenden Punkte, welche an die ähnliche Bildung bei

einigen Carabns erinnern, ist diese kleine Art liinlänglich zu

unterscheiden. An den beiden Endvalven stehen dieselben in

mehreren concentrischcn Reihen. Die Färbung variirt, vor-

herrschend ist die braunrothe Farbe; bei einem Exemplar

sind weissliche Flecke und Querbinden, bei einem anderen

Längsbinden.

28. Patella hyaiina Ph.

P. testa oblonga, parum convexa, tenuissima, pellucida,

extus flavcsccnto, intus argentca, obsoletissime costata; apice

recurvo submarginali, Long. 16'", latit. 11^'", alt. 3^'".

Palria: Fretum Magelianicum, in fucis.

Die .Spitze, welche fast unmittelbar dem Rande aufliegt,

zeichnet diese Art sehr aus, welche .sonst der P. cymbularia

l.am. sehr nahe kommt. Sie hat ebenfalls ein paar schwach

erhabene Längslinien, welche den Rand schwach gekerbt

machen.
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29. Patella Cymbium Pli.

P. testa ovato - obloiiga
,

grisea, teiiui, subcostata, apice

recurvo, margini fere incumbeiite. Long. 12'", latit. 17'",

alt. ly.
Patria: Fretum Magellanicum.

Diese Art ist der P. liyalina sehr älinlich, aber weit dick-

schaliger und etwas deutlicher gerippt. Ich habe sie erst für

Lamarck's P. cymbularia gehalten, und es stimmen namentlich

die Worte Lamarck's testa —cinereo-coerulescente, intus

argentea sehr wohl, auch stimmt die Abbildung der F. cym-

bularia, welche Blainville Malac. t. 49. f. 6 giebt, sehr gut,

allein Herr Chenu hat in Delessert's Recueil tab. 2.3. f. 8 eine

sehr deutlich gerippte Art abgebildet, welche einen fast kupfer-

rothen Wirbel hat, und innen ebenfalls zum grössten Theil

metallisch rothgelb, aber nicht silberweiss ist. Hat H. Chenu

auch hier eine andere Art als die Lamarcksche unter dem

Lamarckschen Namen abgebildet, wie er sich dies öfters hat

zu Schulden kommen lassen? und ist unsere Art die Lamarck-

sche P. cymbularia?

30. Patella vitrea Ph.

P. testa ovato-oblonga, tenuissima, pellucida, grisea; um-

bonibus elevatis, compressis; apice cupreo, antice incurvo.

Long, plerumque 14'", lat. 9'", alt. 4^'".

Patria: Fretum Magellanicum in fucis, frequens.

Einzelne Exemplare sind um ein Drittheil grösser. Die

Farbe ist mehr oder weniger grau, ins Gelbe und Braune

fallend, die Wirbel immer schön rostfarben, metallisch glän-

zend. Sie stehen weit nach vorn in der grössten Höhe der

Schale. Bei ganz alten Exemplaren sind aussen ein paar er-

habene Linien, denen innen vertiefte Linien entsprechen, wo-

durch der Rand schwach gekerbt wird ,
wie bei der vorigen

Art. Stellt mau sie auf den Tisch, so berührt sie denselben

nur mit den Seiten. —Einzelne Individuen sind breiter und

flacher.

31. Fissurella nigra Ph.

F. testa ovato-oblonga, satis depressa, nigra, costulis fre-

quentissimis radiantibus, inaequalibus, striisque incrementi

elevatis sculpta; foramine oblonge, horizontali, submediano;

margine crenulato. Long. 20"', lat. 12'", alt. 5'". sv'<\-'M\
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Patria; Chili.

Durch ihre Färbung und den gekerbten Rand ist diese

Art sehr leiclit von den ähnlichen chilesischen zu unterschei-

den. Die Rippen und ebenso die Anwachsstreifen treten bald

stärker bald scluvächer hervor, so dass die Schale bald sehr

rauh, bald ziemlich glatt ist. Grösse, Umriss und Höhe sind

ähnlich wie bei F. oriens Sow.; das Loch aber kleiner, etwas

mehr nach hinten gestellt, und von einem horizontalen

weissen Rande umgeben.

32. Fissurella austraUs Ph.

F. testa oblonga, elliptica, depressa, laeviuscula, fusce-

scente, purpureo radiata, lineis radiantibus confertissimis striis-

que incrementi sculpta, lateribus incumbente; foramine oblonge,

majuscnlo, subcentrali; uiargine tenuissime crenulato. Long.

16'", latit. 9'", alt. 2|"'.

Patria: Fretum Magelianicum.

Die Skulptur ist wie bei einer jungen F. oriens, mit der

sie auch die Färbung gemein hat, allein sie ist sehr leicht zu

unterscheiden. Sie ist nämlich viel dünnschaliger, an beiden

Extremitäten gleich breit, und etwas in die Höhe gebogen,

so dass die Schale, wenn man sie auf eine Tafel legt, dieselbe

nur mit den Seiten berührt, während bei F. oriens das Ge-

gentheil Statt findet. Wenn die hellen Zwischenräume zwi-

schen den purpurnen Strahlen verschwinden, entsteht eine

entfernte Aehnlichkeit mit F. nigra, die sich jedodi sogleich

durch die schmälere hintere Extremität, die weit gröbere

Skulptur, die groben Kerben des Randes etc. unterscheidet.

33. Fissurella alla Ph.

F. testa parva, ovalo-oblonga, satis convexa, omnino alba,

^ublaevi, lineis sc. in)pressis radiantibus confertis, striisque in-

crementi sculpta; foramine oblongo, subcentrali; extremitatibus

incuiiibeiitibus. Long. lOi'", lat. 6i"', alt. 31'".

Patria: F'"retum Magelianicum.

Sollte dies ein Hleiuiling von F. oriens sein? Es liegen

zwei ganz gleiche Exemplare vor, die sich freilich fast allein

durch die rein weisse Färbung so wie durch etwas grössere

Höhe und iircitc unterscheiden.

34. Valyptraea äecipiens Ph.

f'. testa parva, conica, pellucida, laevi, alba, epidcrmidc



-.1 .r. P h i I i p p i

:

fuscescente; laminae internae liorizontalis margine siibrecto,

simplici. diain. 5'", alt. 2'".

Patria: Fretuui Magellanicum.

l • Von oben betrachtet nur durch die deutlichere, stärkere

Epidermis von C. sinensis L. (vulgaris Ph.) des Mittelmeere.s

zu unterscheiden, so wie man sie aber umdreht, durch die

abweichende Bildung der innern Lamelle sehr verschieden.

35. Cali/ptraea costellata Ph.

C. testa couica, albida, costis radiantibus sculpta; epider-

niide caduca; vertice centrali; subtus concava; laniina arcuata

et margine columellari reflexa. Diam. 9i"', alt. 4|"'.

Patria: Fretum Magellanicum.

Es ist nicht unmöglich, dass diese Art eine blosse Varie-

tät von C. radians Desh. ist; sie unterscheidet sich hauptsäch-

lich durch den nach aussen umgeschlagenen Columellarrand

der innern Platte.

36. Helix {Nonina) Pfeif/ er i Ph.

H. testa orbiculato-couvexa, subumbilicata, laevi, superne

tenuissime plicatula, nitidissima, cinnamomea, unicolore; an-

fractu ultimo tereti; spira obtusa, labro acuto. Diam. 15"',

alt. 8i"', anfr. 6i.

Patria : China.

Gegenvvärtige Art hält das Mittel zwischen H. citrina L.

und H. cinnamomea Val. Guerin Mag. Zool. t. 116. f. 1. Sie

hat ganz die schöne, zimmtbrauue Färbung von dieser, die

nur unten blasser wird, alluin sie ist um ein Drittel grösser

und hat ein weit stärker erhabenes Gewinde. Auch ist H.

cinnamomea, wie H. citrina, sehr fein und unregelmässig ge-

streift, während unsere Art ganz glatt, aber sehr fein, flach

und dicht gefaltet ist. H. citrina unterscheidet sich durch die

Färbung, die Skulptur, eine Andeutung von Kiel auf der letz-

ten Windung, eine Windung weniger etc.

37. Bulimus hivittatus P h.

B. testa oblonga subturrita, rufa, fasciis binis albis utrin-

que ad suturam ornata ; apice obtnso : apcrtura ovata , dimi-

diam spiram aequante; coluniella recta, simplice; labro sub-

reflexo, roseo. Alt. 23'", diam. 11'".

Patria: Svlvae Peruanae.
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Diese Art hat ziemlich die Gestalt von B. Taiiuaisii Per.,

auch die stumpfe Spitze mit kanalarligen Näthen , allein ein

längeres Gewinde, tiefere Nätho, und eine gerade, nicht ge-

drehte Columella, der Unterschiede in der Färbung nicht zu

gedenken.

38. Auricula trittcea Ph.

A. testa Hiinuta, ovato-oblonga, laevi, castanea; spira ex-

serta acuta: columella biplicata, plicis parum eniinentibus;

labro siniplici, intus quinquedentato. AU. 4"', diam. 2'".

Patria: China?

Die Gestalt ist genau wie bei A. nitens, ebenso die Fär-

bung, allein die Kennzeichen der Mündung unterscheiden sie

sehr leicht, abgesehen von der geringeren Grösse und vom

Vaterland.

•39. Limnaeus sandtvic ensis Ph.

L. testa parva, ovato-oblonga, iniperforata , rufo-cornea;

spira acuta, pleriiniqiio trnncata; anfractibus convexis; apertura

ovata, spirani intcgram siipcranto. Alt. 4'", diam.
'2-J-'".

Patria: Insulae Sandwich, Oahu.

Dieser Limnaens ist unter den Enropäischen Arten allein

mit L. pereger var. minor zu vergleichen, aber weit schlan-

ker, fast von der Gestalt einer Succinea: die Eigenschaft der

Wirbel gern abzubrechen, so dass nur 2 Windungen biswei-

len übrig bleiben, kenne ich an keinem anderen Limnaeus.

40. Nerithia asper u Ph.

N. testa scniiglobosa, fusca, rugis longitudinalibus flexuo-

»is siriisque tenuissimis longitiiilinalibus ot transversis scul]>ta;

anfractu ultimo siiperne planiuscnio, subangulato, ad angulum

Bubspino^o; spira erosa planinsciila; labio albo denticnlato.

Alt. 7.J'", latit. 9f".
Falria: China?

Durch eine sehr merkwürdige .Skulptur ist diese Art aus-

g;ezeichnct. Die Runzeln verlaufen nicht gerade, sondern hin

und her, oft regelmässig eine Zeit lang im Zickzack, und sind

unter der Lupe von feinen Längslinien und noch zarteren

Querlinien gegittert. Die Farbe ist braun, doch scheinen

helle, grünlich gelbe, schuppenformige Flecke durch, und bei

einem Exemplar zwei helle Qiierbinden. Die .Mündung ist

genau wie bei N. brevispina.



64 Philippi:

41. Neritina cirrata P!i.

N. testa transversim ovata, tenuiter striata, fusco-nigri-

cante; apertura aurantiaca; labio piano, denticiilato; canali

labri producto, supra spiraui reflexo, eamque omnino occul-

taiite. Alt. lOi'", diam. 13i"'.

Patria: Cliina?

Diese Art verdient weit mehr den Namen N. canalis, als

jene, welclie Sowerby so benannt liat, mit der sie sonst selir

übereinstimmt. Der Kanal nämlich hört nicht in einiger Ent-

fernung von der Spira auf, einen erhöhten Rand um die Nath

bildend, sondern er bildet einen spiralförmig gedrehten Zipfel,

der die Spira völlig versteckt.

42. Neritina hicanalis Ph.

N. testa transversim ovata, tenuiter striata, fusco-nigri-

cante; apertura aurantiaca; labio piano, denticulato: canali

labri producto, auriculis duabus terminato; carina ab

auricula superiore ad apicem spiraliter ducta. Alt. 7^'",

diam. 9i"'-

Patria: Insulae 0-Taiti; misit cl. Largillier.

Auch diese Art ist der N. canalis Sow. äusserst ähnlich,

aber durch das zweizipfelige Ende des Kanals der Ober-

lippe sehr ausgezeichnet.

43. Rissoa bidentata Ph.

R. testa turrito-conica, obtusa, lactea, laevissima; anfra-

ctibus planiusculis, superioribus oblique plicatis; aper-

tura oblonga, subeffusa; labro incrassato, intus bidentato.

Alt. 2|"', diam. 1|"'

Patria: Insulae Amicorum.

Kann nur mit R. tridentata Mich, verglichen werden,

welche aber keine Falten auf den oberen Windungen hat.

44. Natica atrocyanea Ph.

N. testa ovato-globosa, sub Strato tenui albo-glaucescente

atrocyanea; anfractibus teretibus; spira elata; umbilico aperto;

faucibus atropurpureis. Alt. 17'", diam. 16'", alt. aperturae VI'".

Patria: Fretum Magellanicum.

Die sehr stark gewölbten Windungen , die hohe Spira,

das dünne Oberkleid, welches auf den obern Windungen leicht

verloren geht, die dann dunkel blauschwarz erscheinen, die

dunkle Färbiuig des Schlundes zeichnen diese Art sehr aus.
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45. Natica patagonica Ph. .i,,.,-.,.,!.,-.,

N. testa ventricosa, globosa, laeviuscula, substriata, lactea;

anfractibus convexis, sutura profunda divisis; unibilico aperto.

AJt. 15i"', diain. ISf", apert. 11'" alt.

Patria: Fretuni Magellanicum.

Die Gestalt ist fast genau wie bei N. raonilifera, nur ist

das Gewinde ein weniges höher, die Windungen stärker, die

Nath tiefer. Auch ist die Oberfläche durch die Anwachsstrei-

fen rauher.

46. Natica acuta Ph.

N. testa ovato-conica, acuta, lactea, nitida ; uinbilico satis

magno, aperto; labio valde calloso. Alt. 8'", diam. 7-y'",

alt. apert. 51'".

Patria: Fretiim Magellanicum.

Die Gestalt hält das Mittel zwischen N. mammilla und

conica; der Nabel ist aber weiter offen.

47. Natica impervia Ph.

N. testa ovato-globosa, laeviuscula, lactea; anfractibus pa-

nim convexis, uinbilico a callo seiiiicirculari labii oninino

clauso. Alt. 5"', diam. 4f"', alt. apert. Z\"'.

Patria: Fretutn Magellaiiicuin.

. Die am nächsten verwandte Art ist N. consolidata Couth.

(die ich auch unter dem Namen N. clausa Brod. bekommen

habe); allein unsere Art ist nicht so breit, die letzte Windung

ist oben nicht flach, und setzt niolit so sehr ab; endlich ist

das Gehäuse milchweiss mit einer dünnen, hellgelblichen Epi-

dermis bedeckt.

48. Scalnria magellanica Ph.

Sc. testa turrita, Iniperforata anfractibus rotimdatis; costis

circa 15 oblirjuis, basi carina junctis; lineis inipressis 6 in in-

(erstitiis. All. 9^"', diam. 41'", diam. aperturae
'2J-"'.

Palria: Fretnm Ma!,'ellanicuin. '
>,i ili

Scalaria ausiralis Lamk. von Neuholland hat weit schwä-

cher (jewölhte Windungen, nur etwa zehn gerade Rippen

und glatte Zwischenräume; .Sc. groenlandica ist nicht so

schlank , hat nnl<'n keinen Kiel , und ebenfalls weit flachere

Windungen.

49. Trnciiu! nuilus V\\.

Tr. testa conica, imperforata, tenuissima, lacvissima, albida,

Arrlii« I. N^lur^CMh. Xl.Jjlir^. I . Itft, 5
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iridescente; anfractu ultimo angulato, angnlo subtus raarginato,

apertura rliombea. AU. 6"', diam. 5|"', diäni. apert. 3'".

Patria: Fretum Magellaniciim.

Die acht Windungen sind schwach gewölbt, fast eben,

überhaupt der ganze Habitus fast genau wie bei Tr. coduIus.

Die dünne, irisirende, weissliche, durchsichtige Schale ist wie

bei Margarita beschaffen, oder wie manche Trochüs aussehen,

wenn ihnen das äussere Farbenlileid durch Säuren abge-

zogen ist.

50. Trochus {Margarita?) lineatus Ph.

Tr. testa imperforata, magna, solida, depre.sso - conica,

laevissima, cinerea, fasciis albis, lineisque fuscis frequentissimis

cincta; regione umbilici alba. Alt. 10'", diam. 10|"', alt.

obliqua apert. 5'", latit. 3'".

Patria: Fretum Magellanieuni.

Wegen ihrer grossen Analogie mit Margarita taeniata

Sow. Couch. Jll. niuss man diese Art wohl auch in die Ab-

theilung Margarita bringen, ungeachtet sie weit dickschaliger ist.

51. Monodonta lactea Ph.

M. testa minima, subglobosa, umbilicata, lactea; aufracti-

bus superioribus seriebus tribus, ultimo seriebus 9 —10 gra-

norum cinctis; suturis profuudis; uiargine umbilici integro;

margine columellari versus basin denticulo instructo, superne

haud soluto. Alt. IV", diam. li'".

Patria: Insulae Amicoruni.

Die dicke Aussenlippe, der Zahn der Columella beweisen,

dass diese kleine, zierliche Art ausgewachsen ist.

52. Cerithium pullum Ph.

C. testa rainuta, subulato-turrita, rufescente; anfractibus

parum convexis, seriebus transversis nodulorum in anfractibus

Omnibus tribus, quibus accednnt in anfractu ultimo cingula

duo laevia; canali brevissinio, dislincte exciso. Alt. 4'",

diam. l^'".

' Patria: Fretum .Magellanieuni.

" Grösse, Gestalt, Färbung hat diese Art mit C. Lima ge-

mein, unterscheidet sich aber leicht durch folgende .Werkmale:

1) sind die Windungen im Verhältniss zur Höhe breiter;

2) haben sie nur drei Knotenreihen ; 3) ist der Kanal noch

kürzer und tief ausgeschnitten, während bei C. Lima
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gar kein Ausschnitt, sondern nur eine schwache Ausbiegung

vorhanden ist.

53. Ceriiliium exiguum Ph.

C. testa ininuta, ovato-oblonga , alba vel rufo-nebnlosa,

teniiissime (ransversim striata; anfractibus superne niarginatis,

niedio serie luberniiloruin iiiiniitoruin coronatis; ultimo serle-

bus tribus noduloruin obsoletis ; cauda brevissiiiia. Alt. 2^'",

lat. 1|"'.

Patria: Insulae Amicorum.

Gestalt und Mündung sind wie bei C. litferatum, Morus

etc., der \A'ulst der Nath ist auf der letzten Windung knotig,

wofür die drei andern Knotenreihen fast verloschen sind.
ii'

54. Cerithium diminutivum Ph.

C. testa rainuta, turrita, pleruuique alba, rufo nebulosa;

anfractibus planiusculis , interdum niedio tuberculatis ; lineis

elevatls confertis, trausversis; canali brevissimo. Alt. 3j"',

diaui. li'".

Patria: Insulae Amicorum.

Diese kleine Art ist ziemlich veränderlich : bald hat sie

keine Spur von Knoten, bald eine Reihe deutlicher spitzer

Knötchen auf der .Mitte jeder Windung, bald unregelmässige,

flache, Varix ähnliche Wülste. Die einzige ähnliche Art, C.

zebrum (sie!) Kicncr t. 25. f. 4 hat Längsliuien, welche die

Querlinien schneiden und Körner hervorbringen , von denen

unserer Art jede Andeutung fehlt.

55. Fusus cancellinus Ph.

F. testa fusiformi, albida; anfractibus convexis; costis

circa 16, snicisque circa \1, in ultimo aiifractu circa 24; cauda

producta; apertnra ovato-oblonga, cum canali spirani aeq\iente;

labro intus incrassalo, dentato. AU. 17'", lat. 9'", alt. apert. 9'".

Palria: Fretniii Magellanicutii.

An allen Fxeiiipiaron kann man zweifelhaft sein, ob man

die .'Schale gefurcht oder gereift ueiuion soll, indem die '/,wi-

sohonrannie zwischen den l'"urchen stark gewölbt sind, an den

jüngeren Individuen , dass die Schale von vertieften Linien

durchzogen ist. Der Kanal ist fast so lang wie die Mündung

selbst, und durch eine hervorstehende licke des (Joluniellar-

randcK deutlich abgcset/.t. Die Färbung ist Innen violett. •-

5*
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56. Fmsus (lecolor Ph.

F. testa ovata, snbfiisiformi , alblda, intus piirpurea; an-

fractibus valde convexis; costis 16 —19, in anfractu ultimo

evanpscentibus; lineis impressis transversis circa 6—8, supre-

inis obsoletis, in anfractu ultimo deniiiiii 18; camla brevissinia;

apertura ovata, patula, spiraiii superante. Alt. 15'", diaiii. 11'",

alt. apert. 9'".

Patria: Fretuni Magellanicum, insulae Chonos.

Alle Exemplare sind fast ganz der obertläclilichen Sclia-

lenschiclit, selbst noob bei Lebzeiten des Thieres beraubt, wie

dies in den dortigen Meeren vielen Conchylien : Natica atro-

cyanea, Murex lamellosus magellanicus, Buccinum paytense

etc. zu geschelien pflegt. Die Skulptur ist ähnlich wie bei

der vorhergehenden Art, allein die vertieften Linien sind ent-

fernter, die Zwischenräume stets eben, die Rippen auf der

letzten Windung verschwunden , das ganze Gehäuse sehr viel

breiter etc. Wegen des kurzen Kanals könnte man diese Art

mit demselben Recht zu Buccinum bringen.

57. Turhinella spinosa Ph.

T. testa parva, ovato-fusiformi, acuta, transversim striata;

anfractibus costulatis; superioribus medio serie unica nodorum

acutorum, ultimo seriebns duabus vel tribus nodonun armato;

apertura spiram aequante; plicis coluinellae obsoletis. Alt.

liy", diam. 8'".

" Patria: China.

Es sind auf jeder Windung etwa zehn Rippen, die in der

Mitte der obern Windungen eine Reihe zusammengedrückter,

durch Kiele verbundener, spitzer Knoten haben. Die letzte

Windung hat zwei solcher Knotenreihen, und unterhalb noch

mehrere erhabene Qucrgiirtel, die zum Theil auch knotig sind.

Die Farbe ist weiss mit drei braunen Querbinden, von denen

die oberste, auf den obern Windungen allein sichtbare, an die

Nath gränzt und oft verloschen ist; die zweite liegt unmittel-

bar unter der zweiten Knotenreihe. Die Mündung ist vio-

lett; die Aussenlippe ist innen gefurcht, die Innenlippe bat

drei schwache Fältchen.

58. Buccinum patagonicum Ph.

B. testa oblonga, fusiformi, laevissima, superne purpurea,

demuni flava, lineis transversis rutis picta; anfractibus con-
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•vexiiisviilis, supreniis obsolete plicatis; apertura ovata, spirain

aetjiiaiite; labro superne subsiiiuoso. Alt. 11"', diam. 6i"',

alt. apert. 6'".

Patria: Fretuni Magellanicuni.

Diese Art hat fast ganz genau Grösse und Bildung von

B. lineolatum Kien. Fig. 3 und luitersclieidet sich fast allein

durch die Färbung. Die obern Windungen sind dunkel vio-

lett-braun, die letzte innen und aussen gelblich. Die brauu-

rotheu Querlinien sind etwa 12, unregeluiässig, einzelne stel-

lenweise verloschen. —Auch mit Fusus plunibeus Phil. Ab-

bildungon Heft V. findet eine sehr grosse Verwandtschaft Statt,

mir ist unsere gegenwärtige Art breiter, die F^alten der obern

Windungen sind kaum angedeutet, die Färbung ist anders.

59. Buccinum taeniolatum Ph. üVu^u'-'J w«. ^^'j'

15. tcsta oblongo-conica; anfractibus paruni convexis, ad ^.^ q
suturani marginatis costls confertissiinis obliquis sculptis, lineis- r, i

que vix elevatis, (circa 6), rufo-fuscis in fundo pallido pictis;

apertura ovato -oblonga, spiram haud aequante; labro intus

sulcato. Alt. 7^'", diam. 4±"', alt.Vert. 4'".

Patria: Insulae Chonos.

In Grösse, Gestalt, Bildung der Mündung stimmt diese

Art mit B. corni(MiIum Olivi wohl iiberein , ist jedoch bauchi-

ger, ilie .Mündung ilaher oben nicht so spitz, luid durch <lie

Rip]>en und Färbung sehr ausgezeichnet. Die letzte Windung

liat VI erhabene Qucrlinicn.

60. Biilanus acut issiiiius Ph.

IJ. tiibo subcylindrici), j)alliil(' roseo, cpidermide? flava

vcstito, lacvi; areis |)roMiinentibus tenuiter in longum striatis;

areis depressis latis nitidissimis, Iransverse tenuissime striatis;

operculi valvis posticis laevibus, longissime unguiciilatis,

aiiticis cingiilis transversis striisquc longitudinalibus confertis-

8iiiii<- sculptis. Alt. 15'", diam. baseos 12'", apert. 7j"'.

I'atria : Insulae Chonos, iibi frequens.

In grossen Massen zusainnieiigcwachsen , doch trennen

«iicli die einzelnen Individuen leicht von einander. Der erha-

bene Theil der Klajipcn ist sehr .scharf von dem vertieften

Thcil abgesetzt, unreg<dinässig, sonst nur überaus fein gestreift.

Auffallend ist die Glätte und der Glanz des vertieften Theiles.

Da» dünne gelbliche iläutuhen, welches fast alle Individuen
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Überzieht, und leicht losgeht, scheint eine wahre Epidermis

zu sein. Am Deckel , der meinen Erfahrungen zufolge die

bebten Merkmale zur Unterscheidung der Balanideii abgiebt,

sind die langen, dünnen, klauenförmigen Spitzen der hinteren

Klappen besonders auffallend, von denen ich den Namen her-

genommen.

61. Baianus sulcirostris Ph.

iJ. tubo conico, pallide roseo, laeviusculo; areis depres-

sis profundis, filiformibus: apertura angusta; operculo py-

rauiidali, obtuso, valvis anticis niedio sulco lato, profundo

sculptis. Alt. 12'", diam. 12'", plerumque minor.

Patria: Chili, frequentior et major in Freto Magellanico.

Durch die Bildung des Deckels sehr leicht zu unter-

scheiden. Weit gemeiner ist im südlichen Chili eine Art,

welche ich für B. laevis Erg. halte (leider kann ich die Enc.

meth. nicht nachsehen), und deui B. sulcirostris sehr ähnlich

sieht. Äie wird grösser und dickschaliger, hat eine grössere

Oeffnung, der Deckel ist etwas spitzer, und die vordem Klap-

pen desselben haben zwei schmale Längsfurchen. Ran-

zaui nennt in seiner bekannten .'\bhandlMng die Klappen des

Deckels: oblique striatas, was niclit passt, giebt aber als Va-

terland des B. laevis auch das Meer von Chili an. Hat die

Brasilische Art wirklich einen andern Deckel, als die Chile-

nische? Dann giebt es in den Süd-Amerikanischen Meeren

drei sehr ähnliche Arten, welche alle drei sehr schmale ver-

tiefte Räume zwischen den hervortretenden Feldern der Röh-

reuklappen haben.

62. C/ithamalus chilen sis Ph.

Ch. tubo convexo - conico
,

pallide roseo, radiis elevatis

longitudinalibus confertissimis sculpto ; ar«is depressis angn-

stissimis, filiformibus; apertura angustissima; operculo
pyramidali, valvis transverse striatis, lineis rectis divisis.

Patria: A Valparaiso usque ad Fretum Magellanicum.

Gewöhnlich nur 4'" im Durchmesser, und \\" hoch, kann

jedoch auch 7'" im Durchmesser und 5'" Höhe erreichen.

Auffallend ist die enge Mündung. Je älter das Individuum,

um so mehr treten die Strahlen hervor und zeigen nach unten

sägezahüiartig hervorstehende Absätze in Folge des Wachs-
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(hunis. Am nächsten damit verwandt ist Chth. punctatas

(Baianus) Anglorum non Lamk. von Helgoland, England ') etc.

63. eilt hamalus g lahratus Ph.

Chth. tiiho conoideo, tenui, laevi, griseo; areis depres-

sis latiuscLilis, parum distinctis; suturis rectilineis; operculo
piano, laevi, valvis posticis niinimis, ab anticis lineasinuata

divisis.

Patria: Chili.

Ich besitze ein grosses und ein kleines Exemplar; erste-

res ist fast 11"' im Durchmesser gross und 6'" hoch, unregel-

mässig. Auffallend ist die Dünne und Glätte der Schalen;

die einzelnen Valven der Röhre sind durch geradlinigte Näthe

getrennt.

64. Chthamalus australis Ph.

Chth. tubo depresso, conico, griseo, radiatim sulcato;

areis depressis satis angustis et profundis; suturis serratis;

operculo piano, valvis posticis minimis, ab anticis linea

bisiuuata divisis. Diam. 6'", alt. li'".

Patria : Fretum Magellanicum.

') Jede einzelne Valve der Röhre hat etwa 3 Fvirchen, und oft

sind ])arallelc , erhabene, sehr zierliche Anwachsstreifen \orhanden.

8elir ahnlich ist Chth. depressus (Baianus) Poii aus dem Mittelmeer.


